
Sehr geehrte Damen und Herren,

zu der hier näher bezeichneten Sitzung lade ich Sie herzlich ein.

Die Tagesordnung ist beigefügt.
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Mit freundlichen Grüßen

Dr. Roos-Schumacher
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Beschlussvorlage

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2011/2185 Anlage Nr.: ______

Datum: 02.02.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften

24.02.2011 öffentlich

Tagesordnung

Vorstellung der neuen Schulleiterin der Förderschule

Beschlussvorschlag

---

Begründung

Frau Ursula Hagen ist seit dem 01.02.2011 Schulleiterin der Schule in der Geisbach,
Förderschule der Stadt Hennef mit dem Schwerpunkt Lernen. Frau Hagen wird sich in der
Sitzung vorstellen.

Hennef (Sieg), den 02.02.2011
In Vertretung

Stefan Hanraths



Beschlussvorlage

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2011/2187 Anlage Nr.: ______

Datum: 03.02.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften

24.02.2011 öffentlich

Tagesordnung

Einrichtung eines "Montessori-Zweig" an der Katholischen Grundschule Hennef

Beschlussvorschlag

Das Konzept des „Montessori-Zweig“ wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

Begründung

Die Katholische Grundschule Hennef wird zu Beginn des Schuljahres 2011/2012 einen
Montessori-Zweig einrichten. Die Verwaltung unterstützt das Vorhaben mit einem Zuschuss in
Höhe von 1.500,00 Euro, um einen Teil der Kosten für die notwendigen Anschaffungen in
Gesamthöhe von 4.000,00 Euro zu decken.

Die Schulleiterin der Katholischen Grundschule Hennef, Frau Föster-Palmer, wird das
Montessori-Konzept in der Sitzung vorstellen.

Hennef (Sieg), den 04.02.2011
In Vertretung

Stefan Hanraths



Beschlussvorlage

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2011/2177 Anlage Nr.: ______

Datum: 24.01.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften

24.02.2011 öffentlich

Rat 28.03.2011 öffentlich

Tagesordnung

Erlass einer Förderrichtlinie zur Verbesserung der Schul- und Bildungsarbeit in der Stadt
Hennef

Beschlussvorschlag

Der Schulausschuss empfiehlt dem Rat folgenden Beschluss:

Dem Erlass der Förderrichtlinie zur Verbesserung der Schul- und Bildungsarbeit in der Stadt
Hennef in der der Sitzungsvorlage beigefügten Fassung wird mit Wirkung vom 01.01.2012
zugestimmt.

Begründung

Bereits heute ist das städtische Angebot im Bildungsbereich der Schulen gut ausgebaut. Dies
gilt sowohl für die räumliche als auch für die pädagogische Arbeit an den Schulen im
Stadtgebiet. Die Stadt Hennef möchte als Schulträger weiterhin diesen hohen Standard
erhalten und mit den Schulen gemeinsam ausbauen. Daher schlägt die Verwaltung den Erlass
der dieser Sitzungsvorlage als Anlage beigefügten Förderrichtlinie vor. Die Förderrichtlinie soll
es den Schulen ermöglichen, für besondere Projekte kleinere Förderbeträge abzurufen um eine
Projekt realisierung voranzubringen. Die Stadt will damit die Bemühungen der Schulen um ein
gutes Bildungsangebot unterstützen. Hierfür sollen pro Schüler an den städtischen Schulen
jährlich 2,00 € zur Verfügung gestellt werden. Die Bereitstellung der Fördermittel soll neben den
bisher den Schulen zuerkannten Sachaufwendungen ausgesprochen werden. Die
Fördergegenstände ergeben sich aus der Förderrichtlinie; die Entscheidung über Art und
Umfang der beantragten Fördermaßnahmen trifft der Schulausschuss der Stadt. Aufgrund der
bereits abgeschlossenen Haushaltsberatungen ist ein Inkrafttreten der Richtlinien im Jahr 2011
nicht mehr möglich. Daher sollen die Richtlinien mit Wirkung vom 01.01.2012 in Kraft treten; im
Zuge des Haushaltes 2012 werden die entsprechenden Finanzmittel bereitgestellt.



Im Übrigen verweise ich auf den Text der Förderrichtlinie, der insoweit selbsterklärend ist.
Wichtig ist im Zusammenhang der Anwendung der Förderrichtlinie die Tatsache, dass eine
Förderung vorrangig dann ausgesprochen werden soll, wenn auch die Schulgemeinschaft sich
an einer Fördermaßnahme (in der Regel über den Schulförderverein) beteiligt.

Hennef (Sieg), den 24.01.2011
In Vertretung

Stefan Hanraths



Förderrichtlinie zur Verbesserung der Schul- und Bildungsarbeit in der Stadt Hennef
vom ……….

Die Beschlüsse des Jugendhilfeausschusses, des Schulausschusses und des Rates der
Stadt Hennef, die weitere Entwicklung der Stadt insbesondere unter den Gesichtspunkten
der Familienfreundlichkeit auszubauen und hierbei die Bildungsangebote zu stärken, um
damit letztlich die Stadt sowohl für Familien als auch für Unternehmer/innen, die zukünftig
geeignete Fachkräfte für ihre Produktionsstandorte benötigen, in ihrer Attraktivität zu
erhalten, ist Grundlage für den Erlass dieser Förderrichtlinie.

Die in der Richtlinie vorgesehene Förderung soll - neben den bereits standardmäßig zur
Verfügung gestellten kommunalen Leistungen - insbesondere die Schulen dazu ermutigen,
mit individuellen Konzepten auf die Lern bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen
einzugehen und ihnen so eine optimale Bildungsbiographie zu ermög lichen.

Daher hat der Rat der Stadt Hennef in seiner Sitzung am ………. folgende Förderrichtlinie
beschlossen:

I. Förderumfang

Die Stadt Hennef stellt für die Förderung herausgehobener Bildungsarbeit von Kindern und
Jugendlichen an den städtischen Schulen ab dem Haushaltsjahr 2012 jährlich 2,00 € pro
Schülerin/Schüler zur Verfügung.

Die gleichzeitige Förderung nach verschiedenen Richtlinien der Stadt ist nicht möglich. Die
Anwendung dieser Richtlinie ist im Verhältnis zu anderen Richtlinien subsidiär. Ein
Rechtsanspruch auf Auszahlung des städtischen Zuschusses kann aus dieser Richtlinie
nicht abgeleitet werden. Die nachträgliche Förderung bereits getätigter Anschaffungen bzw.
begonnener Projekte ist grundsätzlich ausgeschlossen.

II. Fördergegenstand

Gefördert werden können insbesondere zum verbesserten Ausbau der Lernförderung bzw.
der Schaffung optimaler Bildungsbiographien der Schülerinnen und Schüler an den
städtischen Schulen:

a) Schulen, die sich im Rahmen der Landesinitiative „Gütesiegel Schulen“ oder
vergleichbarer Projekte erfolgreich um eine Projektteilnahme beworben haben und
denen vom Land NRW eine entsprechende Auszeichnung zuerkannt worden ist.

b) Die Einrichtung von Lerngruppen zur Begabtenförderung an den einzelnen Schulen
jeweils mit einem Betrag von maximal 500 €/Lerngruppe/Jahr.

c) Der Aufbau und die Erweiterung von Selbstlernzentren an den weiterführenden Schulen
jeweils mit einem Einmalbetrag von maximal 500 €/Schule.

d) Schulen, die im Rahmen ihrer Arbeit innovative Förderkonzepte für ihre Schülerinnen
und Schüler entwickeln werden; die Förderung erfolgt hier als Projektförderung mit
einem Betrag von maximal 500 €/Förderkonzept bzw. Projekt. Innovative Förderkonzepte
sind insbesondere solche, die die Inklusion im Schulalltag oder die ein herausragendes -
über die Schule wirkendes - Gemeinschaftsprojekt zum Inhalt haben. Hierzu zählen auch
Projekte der Energieeinsparung und der Verkehrsunfall- und allgemeinen
Unfallprävention.

e) Aufbau von speziellen Lernzweigen (z.B. Montessori-Zweig etc.) an den Schulen.



f) Aufbau eines lokalen Bildungsnetzwerkes zur Vernetzung von Elementar-, Primar- und
Sekundarstufen bereich/Berufsausbildung mit einem Betrag von bis zu 2.000 €/p.a.

III. Entscheidung

Entscheidungen zu der Art und Umfang der beantragten Fördermaßnahmen trifft der
Schulausschuss des Rates der Stadt Hennef. Pro Schule steht grundsätzlich ein Betrag von
maximal 1.000 €/p.a. zur Verfügung; im Falle einer Projektförderung gem. II f) wird der
Förderbetrag allen Schulen zu gleichen Teilen angerechnet.

IV. Haushaltsmittel

Die Förderung der Projekte etc. erfolgt im Rahmen der vom Stadtrat jährlich bereit gestellten
Haushaltsmittel.

V. Sonstiges

Die nach dieser Richtlinie zu beantragenden Zuschüsse werden über die jeweiligen Schulen
- mit den dazu gehörigen Konzepten - beim Schulträger beantragt. Soweit erforderlich
bestätigen die Schulleitungen, dass aus ihrer Sicht der Einsatz der Fördermittel sachlich
gerechtfertigt ist.

Die Schulen reichen ihre Förderanträge formlos bis zum 30.04. eines jeden Jahres für das
jeweils folgende Schuljahr beim Schulträger ein. Später eingehende Anträge werden nicht
berücksichtigt. Unverzüglich nach Eingang aller Anträge entscheiden die nach Ziffer III.
dieser Förderrichtlinie zuständigen Stellen über die Verteilung der Fördermittel.

Der städtische Zuschuss wird durch schriftliche Förderzusage auf das angegebene Konto
des Antragstellers ausgezahlt oder dem Schulbudget der jeweiligen Schule ertragswirksam
zugeordnet. Es gelten die ANBest-G des Landes für die Abwicklung der Fördermaßnahme.

Aufwendungen, für die eine Förderung begehrt wird, sind mit Kostenbelegen zu begründen.

Vorrangig werden solche Projekte gefördert, an denen sich weitere Dritte - insbesondere
Schulfördervereine - mit mindestens dem gleichen Umfang an Finanzmittel wie der Stadt
Hennef beteiligen.

Die Stadt Hennef behält sich vor, die Zuschüsse ganz oder teilweise zurück zu fordern,
wenn Zuschüsse nicht bestimmungsgemäß verausgabt werden oder verausgabt worden
sind oder beim Zuschussempfänger Unregel mäßigkeiten entstehen bzw. er seinen
Verpflichtungen aus diesen Förderrichtlinien nicht oder nicht ordnungs gemäß nachkommt.
Unter diesen Voraussetzungen ist die Stadt berechtigt, den jeweiligen Antragsteller zukünftig
von einer weiteren Förderung auszuschließen. Hierüber ist der Schulausschuss in der
nächstfolgenden Sitzung zu unterrichten.

VI. Inkrafttreten

Diese Richtlinien treten zum 01.01.2012 in Kraft.



Beschlussvorlage

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2011/2186 Anlage Nr.: ______

Datum: 02.02.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften

24.02.2011 öffentlich

Tagesordnung

Wiedereinführung der Grundschulbezirke

Beschlussvorschlag

Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

Begründung

Der Landtag NRW hat in seiner Sitzung am 15.12.2010 die Wiedereinführung der
Grundschulbezirke als mögliche Option für die Städte und Gemeinden in NRW beschlossen.
Hierüber hatte ich in der letzten Ausschusssitzung kurz informiert.

Aus Sicht der Verwaltung ist die Wiedereinführung der Grundschulbezirke in der Stadt Hennef
sinnvoll, um eine gleichmäßige Auslastung der Schulstandorte sicherzustellen und um die
Schülerströme zu kanalisieren. Eine mögliche Einführung der Grundschulbezirke soll dann dem
Schulausschuss als Beschlussempfehlung für das Schuljahr 2012/2013 vorgeschlagen werden.
Basis des Verwaltungsvorschlags soll die damalige Rechtsverordnung zur Bildung von
Grundschulbezirken sein, die hinsichtlich der Schülerzahlen derzeit verwaltungsintern im
Rahmen der Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung geprüft wird.

Die Grundschulen wurden über die gesetzliche Neuregelung ebenfalls unterrichtet und um eine
Stellungnahme gebeten, ob und wieweit sie die Wiedereinführung der Grundschulbezirke
befürworten, bzw. in wieweit Änderungswünsche zu den damals gebildeten Schulbezirken
bestehen.

Hennef (Sieg), den 07.02.2011
In Vertretung



Stefan Hanraths



Mitteilung

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: M/2011/0490 Anlage Nr.: ______

Datum: 08.02.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften

24.02.2011 öffentlich

Tagesordnung

Flächendeckende Einführung des SchülerTickets

Mitteilungstext

Mit Schreiben vom 20.12.2010 hat die RSVG über die zum 01.08.2011 beabsichtigten
Änderungen informiert. Danach soll flächendeckend das SchülerTicket für alle Schüler/innen
eingeführt werden. Darüber hinaus ist beabsichtigt, das bisherige Schülerjahresticket vom
Markt zu nehmen. Bei den betroffenen Grundschulen wurde daraufhin abgefragt, inwieweit
Interesse an dem SchülerTicket besteht. Die Resonanz war insgesamt negativ. Die RSVG
wurde dementsprechend unterrichtet.

Als Anlage finden Sie das Schreiben der RSVG vom 20.12.2010, die Antwort der Verwaltung
vom 07.02.2011 sowie einen Zeitungsartikel (Rhein-Sieg-Anzeiger) vom 07.02.2011 zur
Kenntnisnahme.

Hennef (Sieg), den 08.02.2011
Im Auftrag

Joerdell













Mitteilung

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: M/2011/0491 Anlage Nr.: ______

Datum: 08.02.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften

24.02.2011 öffentlich

Tagesordnung

Schulentwicklungsplanung

Mitteilungstext

Die Stadt Hennef als Schulträger ist gemäß § 80 des Schulgesetztes für das Land
Nordrhein-Westfalen verpflichtet, für ihren Bereich eine mit den Planungen benachbarter
Schulträger abgestimmte Schulentwicklungsplanung zu betreiben.

Ursprünglich war die Fortschreibung des Schulentwicklungsplans für 2012 vorgesehen.
Angesichts der vielschichtigen Entwicklungen im Schulbereich (rückläufige Schülerzahlen,
mögliche Errichtung einer Gesamtschule in Sankt Augustin, evt. Errichtung von
Gemeinschafts-schulen im Umland) soll bereits in 2011 mit der Fortschreibung des
Schulentwicklungsplans begonnen werden. Dies soll durch ein Planungsbüro erfolgen. Es
werden in den kommenden Wochen verschiedene Angebote eingeholt.

Hennef (Sieg), den 08.02.2011
Im Auftrag

Joerdell



Mitteilung

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: M/2011/0484 Anlage Nr.: ______

Datum: 02.02.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften

24.02.2011 öffentlich

Tagesordnung

Bericht aus der Arbeitsgemeinschaft "Jugenhilfe und Schule"

Mitteilungstext

Am 14.12.2010 fand die Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung zum Projekt
„Kommunaler Index für Inklusion“ im historischen Rathaus statt.
Inklusion als zentrales Leitbild der Bildungslandschaft Hennef und darüber hinaus in allen
Lebensbereichen in Hennef sind zwei Ziel der Kooperationsvereinbarung, die vom Verein
„Schule für alle“, dem Stadtsportverband Hennef, dem „Verein betreute Schulen“ sowie der
Stadt Hennef auf der einen Seite und der „Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft“ auf der
anderen Seite geschlossen wurde.

Vertreter der genannten Kooperationsvereinbarung bilden zusammen eine Steuerungsgruppe,
die die geplanten Maßnahmen des Projektes in Hennef begleitet und koordiniert.

Als erste Veranstaltung findet am 26.02.2011 ein Auftaktworkshop mit dem Schwerpunktthema
Schulische Inklusion statt.

In der Anlage finden Sie das Protokoll der Sitzung der Arbeitsgemeinschaft „Jugendhilfe und
Schule“ vom 14.12.2010 sowie die vollständige Kooperationsvereinbarung zur Kenntnisnahme.

Hennef (Sieg), den 03.02.2011
Im Auftrag

Joerdell



















Mitteilung

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: M/2011/0489 Anlage Nr.: ______

Datum: 03.02.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften

24.02.2011 öffentlich

Tagesordnung

Sachstandsbericht Offene Ganztagsschule

Mitteilungstext

Offene Ganztagsschule im Schuljahr 2011/12

Derzeit nehmen insgesamt 623 Kinder an den offenen Ganztagsschulen der Hennefer
Grundschulen teil. Von diesen werden 123 am Ende des Schuljahres die Schule verlassen. Für
zwei weitere OGS-Plätze liegen Kündigungen vor.
Demgegenüber stehen 219 Anmeldungen zum kommenden Schuljahr, wovon 199 innerhalb
der Anmeldefrist bis zum 31.12.2010 eingegangen sind. Diese werden an dem
Auswahlverfahren für die frei werdenden Plätze an der jeweiligen Schule teilnehmen.
Diejenigen, die keinen Platz erhalten, werden auf eine Warteliste gesetzt, ebenso die
Anmeldungen, die nach der Anmeldefrist eingegangen sind (derzeit 20). Weitere Einzelheiten
sind der anliegenden Übersicht zu entnehmen.

Zur Reduzierung der Anmeldeüberhänge sind folgende Maßnahmen vorgesehen und mit den
Schul- und OGS-Leitungen abgestimmt:
 An der KGS  Hennef wird eine 5. OGS-Gruppe  eingerichtet. Für die Unterbringung

dieser zusätzlichen Gruppe werden einige Umgestaltungen sowie Anschaffungen (z.B.
Küchenerweiterung, zusätzliches Mobiliar) erforderlich werden.  Ebenso wird die Schule
frei werdende Räume in der benachbarten Hauptschule in Anspruch nehmen. Die
Finanzierung der  erforderlichen Maßnahmen kann durch Umschichtungen im Haushalt
sichergestellt werden.

 An der GGS Siegtal wird eine 3. Gruppe eingerichtet. Dafür sind einige bauliche
Anpassungen (z.B. Schalldämmung des Foyers) notwendig.

 Auch an der GGS Gartenstr. erfolgt die Einrichtung einer 5. Gruppe. Dadurch kann der
Überhang an der Kastanienschule und der Grundschule Hanftal weitgehend
aufgefangen werden.
Sollte weiterhin Bedarf bestehen - wovon auszugehen ist - könnte an der GGS
Gartenstraße evtl. zum Schuljahr 2012/13 eine weitere (6.) Gruppe eingerichtet werden.
Hierzu müsste jedoch das weitere Vorgehen zu gegebener Zeit gemeinsam mit der
Schul- und OGS-Leitung abgestimmt werden.



Insgesamt werden also 75 weitere OGS-Plätze zum kommenden Schuljahr 2011/2012
eingerichtet.

Des Weiteren ist beabsichtigt, im Bedarfsfall an den offenen Ganztagsschulen - in analoger
Anwendung der Regelungen im Kindertagesstättenbereich - bis zu 2 Kinder mehr pro Gruppe
aufzunehmen, sofern die räumlichen Gegebenheiten dies zulassen.

Änderungen zum 01.02.2011

Die bisherigen Erlasse zur außerschulischen Betreuung sowohl im Primarbereich als auch zu
den Ganztagsangeboten an den weiterführenden Schulen werden zu einem Erlass
zusammengefasst.

Eine wesentliche Änderung betrifft die Erhöhung der seit Einführung der OGS im Jahre 2003
unveränderten Landeszuwendungen pro Kind. Angesichts des o.g. Bedarfs werden diese
Ressourcen zur Schaffung zusätzlicher OGS-Plätze und Sicherstellung des bisherigen
Qualitätsstandards eingesetzt.

Betreuungspauschale

Das Land gewährt für besondere Angebote im Rahmen der offenen Ganztagsschulen eine
jährliche Betreuungspauschale in Höhe von 5.500 € pro OGS. Diese Zuwendung wurde bislang
beispielsweise für die Verlängerung der Öffnungszeiten sowie für die Hausaufgabenbetreuung
eingesetzt. Des Weiteren erhielt der Verein Betreute Schulen Rhein Sieg e.V. hieraus einen
jährlichen  Zuschuss i.H.v. 120 €/ Kind für die Kinder, die an den Übermittagsbetreuungen
(ÜMI) teilnehmen. Hierdurch konnte die ÜMI bei einem monatlichen Elternbeitrag von 50 €/Kind
kostendeckend betrieben werden.

Zur Qualitätssicherung und zum weiteren Ausbau des OGS-Angebots wird die
Betreuungspauschale nunmehr verstärkt dem OGS-Bereich zugeführt.

Durch die sukzessive Reduzierung des Zuschusses ab dem Schuljahr 2011/12 und einer
Lohnanpassung seitens des Vereins Betreute Schulen e.V. wird der Monatsbeitrag für die ÜMI
künftig 59 € und im darauffolgenden Jahr voraussichtlich 64 €/ Kind betragen.

Ferienbetreuung

Die Kosten für die Ferienbetreuung der OGS-Kinder werden im Wesentlichen durch einen
zusätzlichen Elternbeitrag und der anteiligen Betreuungspauschale finanziert. Für die
Ferienbetreuung der OGS-Kinder werden wöchentlich bis zu 30 €/ Kind in Abhängigkeit von der
Anzahl der Teilnehmer und der Art des Angebots erhoben.
Durch den Anmeldeüberhang sind einige Eltern auf die neben der OGS eingerichteten
Übermittagsbetreuungen (ÜMI) ausgewichen. Jedoch bereitet den Eltern oft die fehlende
Ferienbetreuung Probleme. Daher soll das Ferienangebot nun auch diesen Kindern gegen
einen entsprechenden Beitrag zugänglich gemacht werden.

Hennef (Sieg), den 08.02.2011
Im Auftrag

Joerdell





Mitteilung

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: M/2011/0488 Anlage Nr.: ______

Datum: 03.02.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften

öffentlich

Tagesordnung

Klassenkonzept "offener Ganztag"

Mitteilungstext

In der Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport und Städtepartnerschaften am 27.10.2010
wurde über die Möglichkeit der Einrichtung von so genannten „Ganztagszügen“ im Rahmen der
OGS gesprochen, wie sie beispielsweise in der Gemeinschaftsgrundschule Rösrath eingeführt
worden sind.

Zwischenzeitlich hat Herr Hanraths Rücksprache mit der Vorsitzenden des Fördervereins des
Rösrather Schulkinderhauses e.V. gehalten.

In der Anlage finden Sie den daraus resultierenden Vermerk von Herrn Hanraths zur
Kenntnisnahme.

Hennef (Sieg), den 03.02.2011
Im Auftrag

Joerdell





Mitteilung

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: M/2011/0483 Anlage Nr.: ______

Datum: 01.02.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften

24.02.2011 öffentlich

Tagesordnung

Schule in der Geisbach - Förderschule mit Förderschwerpunkt Lernen;
Ganztagsbetrieb

Mitteilungstext

In der Vergangenheit hat die Stadt Hennef als Schulträger der Schule in der Geisbach.
wiederholt die Umwandlung dieser Schule in eine Ganztagsschule beantragt. Diesen Anträgen
wurde jedoch nicht stattgegeben. Unabhängig davon hat die Schule nun im vergangenen
Schuljahr 2009/2010 den Ganztagsunterricht teilweise eingeführt. Der Ganztagsunterricht
wurde dabei verbindlich an 2 Tagen (Montag und Donnerstag) eingerichtet. Die Konzeption des
Ganztags beinhaltet eine Rhythmisierung des Tages und ist ein verpflichtendes Angebot für die
Schüler. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Berufsorientierung der Schülerschaft, um
ihnen so bestmögliche Chancen zur Berufsqualifizierung geben zu können.

Um den Ganztagsbetrieb sicherzustellen und neben dem Lehrpersonal auch andere
Professionen einzubinden, hat die Schule verschiedene Finanzierungsquellen erschlossen, die
jedoch zum Teil weggefallen sind. Die verbleibenden Finanzierungsmöglichkeiten (Programm
Geld oder Stelle) reichen nicht aus, um das Ganztagsangebot in der Breite und bisherigen
Qualität aufrecht zu halten. Die Finanzierungslücke beläuft sich im Jahr derzeit auf 11.880 €.

Aufgrund der bestehenden öffentlich-rechtlichen Vereinbarung wurde mit Vertretern der
beteiligten Kommunen (Eitorf, Neunkirchen-Seelscheid Ruppichteroth und Much) die Thematik
eingehend erörtert. Alle waren sich einig, dass die Einrichtung des Ganztagsbetriebs gerade für
die Schülerschaft der Förderschule sinnvoll und daher unterstützt werden muss. Alle
Kommunen haben sich bereit erklärt, die erforderlichen Kosten anteilig im Verhältnis der
Schülerzahlen zu tragen. Finanziert wird dieses Projekt im laufenden Jahr durch eingesparte
Mittel aus 2010. In den kommenden Haushaltsjahren müssen entsprechende Mittel in den
Haushalt eingestellt werden.

Hennef (Sieg), den 03.02.2011
Im Auftrag

Joerdell





Mitteilung

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: M/2011/0486 Anlage Nr.: ______

Datum: 02.02.2011

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften

öffentlich

Tagesordnung

Bericht über die Ausführung von Beschlüssen

Mitteilungstext

Als Anlage erhalten Sie den Bericht über die Ausführung der Beschlüsse im Zeitraum vom
01.01.2007 bis 31.12.2008.

Hennef (Sieg), den 04.02.2011
Im Auftrag

Joerdell



Seite 1 von 4

Amt 40           04.02.2011
Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt             447/Klenner

Bericht über die Ausführungen von Beschlüssen

Sitzung am 06.03.2007
Beschluss

-
Nummer

Inhalt des Beschlusses Bearbeitungsvermerk

76 Beschluss zur Geschäftsordnung ---

77
Beitragssituation offene
Ganztagsschule

Die Ausführungen der Verwaltung wurden zur
Kenntnis genommen. Die Reduzierung des
Elternbeitrages in der 1. Einkommensgruppe
auf 0 Euro wurde mehrheitlich abgelehnt.

78
Offene Ganztagsschule im
Primarbereich; Schuljahr 2006/07 sowie
2007/08;
Sachstandsbericht

Die Ausführungen der Verwaltung wurden zur
Kenntnis genommen.

79 Darstellung der Berechnung der
Schülerbeförderungskosten

Die Ausführungen der Verwaltung wurden zur
Kenntnis genommen.

80
Besetzung von Schulleitungsstellen:
Verfahrensdarstellung und Empfehlung
zur Änderung der
Zuständigkeitsregelung

Auf Empfehlung des Ausschusses beschloss
der Rat in der Sitzung am 26.03.2007 die
Änderung des § 3 der Zuständigkeitsregelung.

81
Möglicher Zusammenschluss mit
anderen Bibliotheken

Aus dem geplanten Zusammenschluss hat sich
Siegburg zurückgezogen.  (Siehe Anfrage TOP
3.5 der Sitzung vom 23.08.2007)

Sitzung am 15.05.2007
Beschluss

-
Nummer

Inhalt des Beschlusses Bearbeitungsvermerk

82 Beschluss zur Geschäftsordnung ---

83 Jahresbericht 2005/2006 der
Stadtbibliothek

Der Jahresbericht 2005/2006 wurde zur
Kenntnis genommen.

84
Schulentwicklungsplanung; Vorstellung
des Entwurfs der Fortschreibung

Beschlussgemäß wurden die Schulen auf
Grundlage der vorgestellten Ergebnisse gem. §
76 Ziffer 2 SchulG bei der
Schulentwicklungsplanung beteiligt.

85 Einrichtung einer offenen
Ganztagsschule  an der GGS Siegtal

Die OGS wurde zu Beginn des Schuljahres
2007/08 eingerichtet.

86
Satzung über die Erhebung von
Elternbeiträgen OGS vom 21.02.05; 2.
Änderungssatzung;

Auf Empfehlung des Ausschusses beschloss
der Rat in der Sitzung am 11.06.2007 die 2.
Änderungssatzung zur Satzung über die
Erhebung von Elternbeiträgen OGS.



Seite 2 von 4

Sitzung am 23.08.2007
Beschluss

-
Nummer

Inhalt des Beschlusses Bearbeitungsvermerk

87 Beschluss zur Geschäftsordnung ---

88 Zwischenbericht
Medienentwicklungsplanung

Die Ausführungen der Verwaltung wurden zur
Kenntnis genommen.

89

Aufhebung der Grundschulbezirke;
Rechtsverordnung zur Aufhebung der
bis dahin gültigen Rechtsverordnung
über die Bildung von
Grundschulbezirken in der Stadt
Hennef.

Auf Empfehlung des Ausschusses beschloss
der Rat in der Sitzung am 22.10.2007
mehrheitlich die Rechtsverordnung zur
Aufhebung der derzeit gültigen
Rechtsverordnung über die Bildung von
Schulbezirken für die öffentlichen
Grundschulen der Stadt Hennef (Sieg) vom
17.12.1986 in der Fassung der 8. Änderung
vom 27.06.2005.

90 Festlegung „nächstgelegene Schule“ Es wurde beschlussgemäß verfahren.

91

Prüfung eines Vorrangsrecht für Kinder
aus Stein, Auel und Bülgenauel bei
Aufnahmeentscheidung der
Schulleitung

Ein Vorrangsrecht ist nicht gegeben. Die
Aufnahmekriterien sind abschließend in der
Verordnung über den Bildungsgang in der
Grundschule und den dazugehörigen
Verwaltungsvorschriften genannt. (Siehe TOP
3.4 der Sitzung vom 20.11.2007)

92
Landesfonds „Kein Kind ohne Mahlzeit“ Die Stadt Hennef nimmt seither an dem

Landesprogramm teil. Dieses läuft jedoch
voraussichtlich im Sommer 2011 aus.

93 OGS im Primarbereich;
Sachstandbericht

Die Ausführungen der Verwaltung wurden zur
Kenntnis genommen.

Sitzung am 20.11.2007
Beschluss

-
Nummer

Inhalt des Beschlusses Bearbeitungsvermerk

94 Beschluss zur Geschäftsordnung ---

95 Abschlussberatung
Schulentwicklungsplanung

Der Ausschuss stimmte der
Schulentwicklungsplanung zu. 

96 Maßnahmen zur Steigerung der
Teilnehmerzahlen OGS

Entsprechende Maßnahmen wurden
umgesetzt.

97

Hauhaltsberatungen 2008;
Einstellung von zusätzlichen 10.000 €
zur Durchführung einer Qualitäts- und
Werbeoffensive zur Belegung weiterer
Plätze in der OGS Primarbereich.

Auf Empfehlung des Ausschuss wurde die
Einstellung der Mittel durch den Rat in der
Sitzung am 03.12.2007 beschlossen.
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Sitzung am 30.01.2008
Beschluss

-
Nummer

Inhalt des Beschlusses Bearbeitungsvermerk

98 Beschluss zur Geschäftsordnung ---

99

OGS im Primarbereich:
- Änderung der
Geschwisterermäßigung (3.
Änderungssatzung)
- Verzicht auf Kapitalisierung der
Lehrerstellenanteile in 2008/2009
- Einbindung der Musikschule in die
OGS
- Umsetzung des Werbekonzeptes

Auf Empfehlung des Ausschusses beschloss
der Rat in seiner Sitzung am 10.03.08 die 3.
Änderungssatzung über die Erhebung von
Elternbeiträgen OGS mit der geänderten
Beitragstabelle und Geschwisterermäßigung.
Die weiteren Punkte wurden beschlussgemäß
umgesetzt.

100

Verbrauchsmittel der Schulen
2005-2008;
Antrag auf Feststellung und Vorlage
aller tatsächlich geleisteten Ausgaben
der Schulen

Die Ausführungen der Verwaltung wurden zur
Kenntnis genommen.

101 Erreichbarkeit des städtischen
Gymnasiums Hennef per E-Mail

Seit dem Schuljahr 2007/2008 ist die
Erreichbarkeit per E-Mail gewährleistet.

Sitzung am 01.04.2008
Beschluss

-
Nummer

Inhalt des Beschlusses Bearbeitungsvermerk

102 Beschluss zur Geschäftsordnung ---

103 Erweiterung des Mensa-Betriebes am
städtischen Gymnasium

Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt.

104 Anpassung des Fahrplans der Linie 578 Die Ausführungen der Verwaltung wurden zur
Kenntnis genommen.

105
Förderung von Projekten zur
Energieeinsparung an Hennefer
Schulen

Der Antrag auf Erstellung eines Konzepts zur
finanziellen Unterstützung von Projekten zum
Thema Energieeinsparung wurde mehrheitlich
abgelehnt.

Sitzung am 20.08.2008
Beschluss

-
Nummer

Inhalt des Beschlusses Bearbeitungsvermerk

106 Zwischenbericht
Medienentwicklungsplanung

Die Ausführungen der Verwaltung wurden zur
Kenntnis genommen.

107 Übernahme der Einschulungskosten
durch die Stadt

Der Antrag wurde einstimmig abgelehnt.

108
OGS Schule in der Geisbach;
4. Änderungssatzung
(Beitragsbefreiung Teilnehmer OGS
Förderschule)

Auf Empfehlung des Ausschusses beschloss
der Rat in seiner Sitzung am 13.10.08 die 4.
Änderungssatzung über die Erhebung von
Elternbeiträgen OGS.

109

Ganztagsoffensive in der
Sekundarstufe I - Ganztagsoffensive
Gymnasium / Teilnahme
„1.000-Schulen-Programm“

Seit dem Schuljahr 2009/2010 wird das
Gymnasium sukzessiv in eine Ganztagsschule
umgewandelt. Die Realschule und die
Förderschule nahmen an dem
„1.000-Schulen-Programm“ teil.

110 Kunst-Standorte im öffentlichen Raum; Es wurde beschlussgemäß verfahren. 2010
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Gemeinsame Prüfung mit
Kunstexperten ob Standorte zur
Verfügung stehen

fand die Ausstellung Kunst im öffentlichen
Raum in Hennef statt.

Sitzung am 12.11.2008
Beschluss

-
Nummer

Inhalt des Beschlusses Bearbeitungsvermerk

111
Stadtschulpflegschaft;
Bestellung eines beratenden Mitglieds

Herr Jürgen Klein wurde als Vertreter der
Stadtschulpflegschaft Hennef zum beratenden
Mitglied im Ausschuss für Schule, Kultur und
Städtepartnerschaften bestellt.

112

Haushaltsberatungen 2009;
Auftrag an Verwaltung, im Rahmen des
1000-Schulen-Programms für
insgesamt 2 Schulen Fördermittel zu
beantragen.

Es wurde beschlussgemäß verfahren.
Die Realschule und die Förderschule nahmen
an dem „1.000-Schulen-Programm“ teil.

113-115

Bau Mehrzweckhalle Die Ausführungen der Verwaltung wurden
zustimmend zur Kenntnis genommen. Die
Vorstellung der fortgeschriebenen
Entwurfsplanung erfolgte in der gemeinsamen
Sitzung mit dem Ausschuss für Senioren,
Soziales und Sport am 18.03.09.

116 Generationenrathaus Es wurde beschlussgemäß verfahren.

117
OGS;
Freigabe von Haushaltsmitteln zur
Durchführung einer Qualitätsoffensive

Zur Fortführung der Qualitätsoffensive wurden
weitere 1.600 Euro freigegeben.

118
Genehmigung einer
Dringlichkeitsentscheidung (Siehe
Beschluss Nr. 117)

Der Dringlichkeitsentscheidung wurde
zugestimmt.



Mitteilung

Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: M/2010/0451 Anlage Nr.: ______

Datum: 24.09.2010

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und
Städtepartnerschaften

öffentlich

Tagesordnung

Übersicht der Schulpflegschaftsvorsitzenden im Schuljahr 2010/2011

Mitteilungstext

Die aktuelle Übersicht der Schulpflegschaftsvorsitzenden im Schuljahr 2010/2011 ist als Anlage
beigefügt.

Hennef (Sieg), den 02.02.2011
Im Auftrag

Joerdell



Schulpflegschaftsvorsitzende im Schuljahr 2010/11

Katholische Grundschule Hennef, Wehrstraße 84, 53773 Hennef

Vorsitzende/r:  Frank Jansen, Hans-Böckler-Str. 27, 53773 Hennef                      
Stellvertreter/in: Markus Pfannschmidt, Lilienweg 6, 53773 Hennef
Stellvertreter/in: Marion Klinkhammer, Sövener Str. 14, 53773 Hennef

GGS Gartenstraße, Gartenstraße 17, 53773 Hennef

Vorsitzende/r:   Jost E. Wiebecke, Im Schlosspark 1, 53773 Hennef
Stellvertreter/in:  Christine Schrader, Marktplatz 39, 53773 Hennef

Grundschule Hanftal GGS der Stadt Hennef,   Hanftalstraße 33, 53773 Hennef

Vorsitzende/r:  Andreas Pohl, Edgovener Str. 31, 53773 Hennef
Stellvertreter/in:  Sabine Hillerich, Hönscheidstr. 16 b, 53773 Hennef

           Stellvertreter/in:  Andreas Wittner, Auf dem Blocksberg 84, 53773 Hennef

GGS Am Steimel,  Finkenweg 25, 53773 Hennef-Uckerath

Vorsitzende/r:  Heinz Frielingsdorf, Priesterbergweg 3, 53773 Hennef
Stellvertreter/in:  Elvira Bellinghausen, Am Busch 23, 53773 Hennef

GGS Regenbogenschule Happerschoß,  Am schmalen Patt 25, 53773

Hennef-Happerschoß

Vorsitzende/r:  Renate Becker-Steinhauer, Im Auel 9, 53773 Hennef
Stellvertreter/in:  Svenja Köpp, Im Eremitengarten 10, 53773 Hennef

Kastanienschule GGS Obergemeinde/Stadt Hennef,  Am Frohnhof 62, 53773

Hennef-Söven

Vorsitzende/r:  Monika Monzel, Drachenfelsstr. 10, 53773 Hennef
Stellvertreter/in:  Ute Robben, Frohnhardter Str. 73, 53639 Königswinter

GGS Siegtal,  Astrid-Lindgren-Straße 1, 53773 Hennef

Vorsitzende/r:  Mario Gießelbach, Seestr. 15, 53773 Hennef
Stellvertreter/in:  Nicola Frank, Holunderweg 6, 53773 Hennef

Schule in der Geisbach,  Hanftalstraße 31, 53773 Hennef

Vorsitzende/r:  Maria Grüter, Fährstr. 4 e, 53773 Hennef
Stellvertreter/in:  Monika Halft, Auf der Bitze 3, 53783 Eitorf 
Stellvertreter/in:  Hannelore Ruh, Birrenbachshöhe 102, 53804 Much 
Stellvertreter/in:  Nella Kadach, Zum Bäumchen 11, 53809 Ruppichteroth 

Gemeinschaftshauptschule Hennef,  Wehrstraße 80, 53773 Hennef

Vorsitzende/r:  Achim Buchholz, Irlenweg 45, 53773 Hennef
Stellvertreter/in:  Sylvia Wiebel-Brochhausen, Siegtalstr. 45, 53773 Hennef
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Kopernikus-Realschule,  Fritz-Jacobi-Straße 10, 53773 Hennef

Vorsitzende/r:  Anja Fitzner, Auf der Sandkaule 9 a, 53773 Hennef
Stellvertreter/in:  Klaus Metzner, Buchenbitze 9 a, 53773 Hennef
Stellvertreter/in: Klaus Geiger, Am Brennofen 10, 53773 Hennef
Stellvertreter/in: Iris Buchholz, Bonner Str. 12 c, 53773 Hennef

Städtisches Gymnasium Hennef,  Fritz-Jacobi-Straße 18, 53773 Hennef

Vorsitzende/r:   Pit Raderschad, Kronprinzenstr. 23 a, 53773 Hennef
Stellvertreter/in:  Beate Huck-Jakobs, Im Kochsgarten 29, 53773 Hennef
Stellvertreter/in: Anette Vogel, Auf dem Hohen Stein 13, 53809 Ruppichteroth
Stellvertreter/in: Michael Decker, Kapellenstr. 13, 53773 Hennef

Gesamtschule Hennef,  Meiersheide 20, 53773 Hennef

Vorsitzende/r: Angela Salscheider, Agathastr. 4 a, 53773 Hennef
Stellvertreter/in:  Rolf Hahn, Am Klinkenberger Hof 16, 53721 Siegburg
Stellvertreter/in: Andreas Sasse, Zur Mühle 13, 53773 Hennef
Stellvertreter/in: Gerhard Kasper, Am Hägen 23, 53783 Eitorf

Stadtschulpflegschaft Hennef 

Vorsitzende/r:  Anette Vogel, Auf dem Hohen Stein 13, 53809 Ruppichteroth 
Stellvertreter/in: Andreas Pohl, Edgovener Str. 31, 53773 Hennef 
Stellvertreter/in: Jost E. Wiebecke, Im Schlosspark 1, 53773 Hennef 

Stadt Hennef (Sieg), Der Bürgermeister, Amt 40                         Stand: November 2010
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